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Diese Anleitung ist für Kunden und Außendienstmitarbeiter (FSE) vorgesehen, die die
Konfiguration von Geräten vornehmen, die zusammenmit demMassenspektrometer eingesetzt
werden sollen. Die Geräte werden automatisch während der LC-MS/MS-Datenerfassung mit
der SCIEX OS Software gesteuert.

Für eine ordnungsgemäße Kommunikation zwischen den unterstützten Geräten und dem
Massenspektrometer muss die Hardware eingerichtet und konfiguriert werden. Befolgen Sie
die in dieser Anleitung dargestellten Verfahren, um die Geräte und das System anzuschließen
und zu konfigurieren.

Hinweis: Verwenden Sie nach einem Upgrade der Firmware im LC-System die Funktion
Test Device im Arbeitsbereich „Devices“, um sicherzustellen, dass das Gerät korrekt
konfiguriert und einsatzbereit ist. Siehe das Verfahren Geräte bearbeiten im Dokument:
Softwarehandbuch.
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WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr. Beachten Sie die Anleitungen für ExionLC
2.0-Systemmodule, bevor Sie die Konfiguration jeglicher strombetriebenerGeräte
vornehmen. Die Anleitungen sind verfügbar auf der DVD: ExionLC 2.0 Systems
Customer Reference.

Weitere Informationen zu den ExionLC 2.0-Systemmodulen, die von SCIEX OS unterstützt
werden, und der neuesten getesteten Firmware-Version finden Sie in der aktuellen Version
des Dokuments: Software-Installationshandbuch.

ExionLC 2.0-Systemkonfiguration
Die ExionLC 2.0-Module sind mit einem Ethernet-Switch verbunden. Der Switch ist wiederum
mit dem Erfassungscomputer verbunden.

Es besteht keine Kabelverbindung zwischen dem LC-System und dem Massenspektrometer.
Die gesamte Kommunikation wird durch SCIEX OS verwaltet.

Verbinden des Computers mit dem
Ethernet-Switch
1. Schließen Sie das Netzkabel für den Switch an die Netzsteckdose an.

2. Verbinden Sie den Computer über ein LAN (Ethernet)-Kabel mit Port 1 am Switch.

Verbinden der Module mit dem Ethernet-Switch
Autosampler, Pumpe, Säulenofen, Detektor, Waschsystem und Ventilantriebe werden mit dem
Ethernet-Switch verbunden.

1. Drücken Sie den Einschaltknopf an den Modulen, um diese auszuschalten.

2. Verbinden Sie das LAN (Ethernet-)Kabel der Module mit den entsprechenden Ports auf
der Rückseite des Switchs.

• Schließen Sie die Pumpe an Port 2 des Switchs an.

• Schließen Sie den Autosampler an Port 3 des Switchs an.

• Schließen Sie den Column Oven an Port 4 des Switchs an.

• (Optional) Verbinden Sie den LAN 1-Port des Ventilantriebs mit Port 5 des Switchs.
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• (Optional) Schließen Sie den Detektor an Port 6 des Switchs an.

• (Optional) Schließen Sie die zweite Pumpe an Port 7 des Switchs an.

• (Optional) Schließen Sie das Waschsystem an Port 8 des Switchs an.

Hinweis: Dies ist die empfohlene Konfiguration für Konsistenz und optimale
Betriebsfähigkeit. Falls erforderlich können jedoch auch alternative Port-Verbindungen
verwendet werden.

Konfigurieren der Software
1. Stellen Sie sicher, dass der Ethernet-Port des LC-Systems auf dem Computer die

IP-Adresse 192.168.150.100 mit der Subnetzmaske 255.255.255.0 aufweist.

2. Konfigurieren Sie das Gerät nach dem Anschließen und Einschalten des Systems in
SCIEX OS. Siehe das Dokument: Software-Benutzerhandbuch des ExionLC
2.0-Systems.

Nachdem die automatische Konfiguration abgeschlossen wurde, stellen Sie sicher, dass
die Module die in der folgenden Tabelle aufgelisteten IP-Adressen aufweisen. Wenn
die IP-Adressen nicht mit den in der Tabelle aufgelisteten IP-Adressen übereinstimmen,
wenden Sie sich an den zuständigen SCIEX-Vertreter.

Tabelle 2-1 ExionLC 2.0 Module und IP-Adressen

IP-AdresseModellGerät

192.168.150.101LPGP-200Pumpe

192.168.150.101BP-200Pumpe

192.168.150.101BP-200+Pumpe

192.168.150.107BP-200, BP-200+ oder LPGP-200Zweite Pumpe

192.168.150.109WS-200Waschsystem

192.168.150.102AS-200Autosampler

192.168.150.102AS-200+Autosampler

192.168.150.106DR-200Ventilantrieb

192.168.150.108DR-200Zweiter Ventilantrieb

192.168.150.103CO-200Column Oven

192.168.150.105MWD-200Detector

192.168.150.104DAD-200 oder DADHS-200Diode Array Detector
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Richtlinien zur Fehlerbehebung
Die folgenden Richtlinien werden bereitgestellt, damit einige Fehler vermieden werden können.

Warnhinweise
Ein Warnhinweis dient zur Information und benachrichtigt den Benutzer über Bedingungen wie
z. B. eine offene Tür an einem Modul mit geregelter Temperatur, einen niedrigen
Lösungsmittelstand oder wenn die Solltemperatur noch nicht erreicht ist. Diese Fehlerzustände
beeinträchtigen nicht die ordnungsgemäße Funktionsweise des Systems. Die Software erkennt
diese Warnhinweise jedoch nicht, generiert einen Fehler und stoppt dann die Charge. Wenden
Sie sich für weitere Informationen zum Minimieren dieser Fehlerzustände an SCIEX.

Fehler
Jeder Fehlerzustand des Systems stoppt die Charge. Um denGrund für den Fehler anzuzeigen,
der dazu geführt hat, dass die Charge gestoppt wurde, gehen Sie wie folgt vor.

1. Öffnen Sie das Dialogfeld „Device Control“. Siehe das Dokument:
Software-Benutzerhandbuch des ExionLC 2.0-Systems.

Abbildung 2-1 „Detailed Status“ im Dialogfeld „Device Details“

2. Klicken Sie auf Err, um den letzten Fehler anzuzeigen.

3. Beheben Sie das Problem, das den Fehler verursacht hat. Beispiel: Es ist eine
Lösungsmittelundichtigkeit aufgetreten oder einer oder mehrere Lösungsmittelstände
sind unter den Abschaltpegel gefallen.

4. Deaktivieren Sie die Geräte und aktivieren Sie diese erneut.
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Schwerwiegende Fehler
Die oberste Fehlerstufe, die das LC-System generiert, ist ein schwerwiegender Fehler.
Schwerwiegende Fehler werden für gewöhnlich durch einen mechanischen Fehler generiert,
z. B. ein Fehler des Injektionsmechanismus des Autosamplers. Schwerwiegende Fehler können
jedoch bei allen Modulen auftreten.

Zur Wiederherstellung nach einem schwerwiegendem Fehler, führen Sie die folgenden Schritte
nach Bedarf der Reihe nach aus.

1. Klicken Sie auf Standby ( ) im Dialogfeld „Device Control“, um die Module
auszuschalten und klicken Sie dann erneut darauf, um die Module wieder einzuschalten.

2. Wenn der Fehler weiterhin besteht, deaktivieren Sie das Gerät und aktivieren Sie es
dann wieder.

3. Wenn der Fehler erneut auftritt, führen Sie folgende Schritte aus:

a. Deaktivieren Sie das Gerät.

b. Fahren Sie den Computer herunter.

c. Schalten Sie den Computer ein.

d. Schalten Sie das LC-System aus, warten Sie 5 Sekunden, und schalten Sie es dann
wieder ein.

e. Öffnen Sie SCIEX OS.

f. Aktivieren Sie das Gerät.

4. Wenn der Fehler nach dem Neustart des Systems auftritt, wenden Sie sich an Ihren
zuständigen SCIEX Vertreter.
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WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr. Beachten Sie die Anleitungen für ExionLC
AC/ExionLC AD-Systemmodule, bevor Sie die Konfiguration jeglicher
strombetriebener Geräte vornehmen. Die Anleitungen sind verfügbar auf der
DVD: ExionLC Systems Customer Reference.

Weitere Informationen zu den ExionLC AC/ExionLC AD-Systemmodulen, die von SCIEX OS
unterstützt werden, und der neuesten getesteten Firmware-Version finden Sie in der aktuellen
Version des Dokuments: Software-Installationshandbuch.

ExionLC AC/ExionLC AD-Systemkonfiguration
Verwenden Sie den ExionLC-Controller zur Verbindung mit und Steuerung von ExionLC
AC/ExionLC AD Systemen mithilfe der Software.

LAN(Ethernet)-Kabel werden benötigt, um den Controller und den PDA Detector mit dem
Erfassungscomputer zu verbinden. Der PDA Detector ist eine optionale Komponente. Es sind
außerdem optische Kabel erforderlich, um die übrigen Module mit dem Controller zu verbinden.

Controller mit dem Computer verbinden
1. Drücken Sie den Einschaltknopf, um den Controller auszuschalten.

2. Schließen Sie das Ethernet-Kabel von der Ethernet-Schnittstelle an der Rückseite des
Controllers an die Ethernet-Schnittstelle am Computer an.

Abbildung 3-1 Rückseite des Controllers
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BeschreibungElement

Initialisierungsschalter. Drücken Sie ihn, um den System-Controller
zu initialisieren oder Fehler zu löschen.

1

Ethernet-Schnittstelle (ETHERNET). Stellt eine Verbindung zum
Netzwerk her.

2

Netzwerk-LEDs. Zeigen den Status der Verbindung zum Netzwerk.
• 100M: Wird beim Betrieb mit 100 Mbit/s eingeschaltet.

• ACT: Wird beim Austausch von Daten eingeschaltet.

• LINK: Wird beim Verbinden mit dem Netzwerk eingeschaltet.

3

RS-232C-Schnittstelle. Anschluss für den Austausch von Daten mit
einem Computer. Wird nicht unterstützt.

4

AC-Ausgangsstecker. Diese Stecker sind für den AC-Stromausgang
vorgesehen und sind funktionell mit dem Stromschalter verbunden.
Sie können zur Stromversorgung der ExionLC AC/ExionLC
AD-Systeme verwendet werden. Verwenden Sie sie nicht für andere
Anwendungen.

5

Stromkabelversorgungsstecker. Stellt eine Verbindung mit der
Netzversorgung her.

6

Externe Eingangs-/Ausgangsklemmen.7

Remote-Anschlüsse 1 bis 8. Zum Herstellen einer Verbindung mit
den Komponenten des ExionLC AC/ExionLC AD-Systems.

8

3. Stellen Sie die IP-Adresse in Windows auf 192.168.200.1.

Stellen Sie das Subnetz nicht auf 98 oder 99 ein.

Verbinden der Module mit dem Controller
Autosampler, Pumpe, Säulenofen oder UV-Detektor können mit dem Controller verbunden
werden.

Hinweis: Der PDA Detector erfordert die Verbindung eines Switchs mit Controller und
Erfassungscomputer.

Siehe die Dokumentation, die mit den Geräten geliefert wurde.

1. Drücken Sie den Einschaltknopf an den Modulen, um diese auszuschalten.

2. Drücken Sie den Einschaltknopf, um den Controller auszuschalten.

3. Verbinden Sie das Glasfaserkabel des Geräts mit der Rückseite des Controllers.

• Verbinden Sie den Autosampler mit der Glasfaser-Schnittstelle 1.

SCIEX OS SoftwareHandbuch für die Geräteeinrichtung
11 / 32RUO-IDV-05-3006-DE-G

ExionLC AC/ExionLC AD Systeme



• Verbinden Sie Pumpe A mit der Glasfaser-Schnittstelle 3.

• Verbinden Sie Pumpe B mit der Glasfaser-Schnittstelle 4.

• Verbinden Sie den Säulenofen mit der Glasfaser-Schnittstelle 5.

• Verbinden Sie den UV-Detektor mit der Glasfaser-Schnittstelle 6.

Konfigurieren des Controllers für ein neu
angeschlossenes Modul
• Schalten Sie den Controller und die anderen Module aus, warten Sie zwei Sekunden

und schalten Sie dann alle Module wieder ein, bevor Sie zuletzt den Controller wieder
einschalten.

Hinweis:Die Modellnummer für jedes angeschlossene Modul wird auf dem Bildschirm
„System Configuration“ angezeigt. Die Meldung „Remote“ wird an jeder
angeschlossenen Pumpe angezeigt.
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Informationen zu den von SCIEXOS unterstützten Agilent-Geräten und der neuesten getesteten
Firmware-Version finden Sie in der aktuellen Version des Dokuments:
Software-Installationshandbuch.

Konfiguration der Gerätekommunikation
Dieser Abschnitt enthält Informationen zur Konfiguration der Peripheriegeräte der Agilent-Serie
über die Netzwerk (Ethernet)-Kommunikation mit CAN-Kabeln. Der Flexible Cube muss mit
dem Autosampler verbunden werden.

Hinweis: Verwenden Sie CAN-Kabel, wenn Sie mehrere Agilent-Geräte in einer
Systemkonfiguration konfigurieren. Siehe Abschnitt: Konfiguration der CAN-Kommunikation.

Konfiguration der Ethernet-Kommunikation
Verbinden Sie das Agilent-System über Ethernet-Kommunikationmit demComputer. Verwenden
Sie ein LAN-Kabel, um gegebenenfalls den Detektor oder die Pumpe mit dem Computer zu
verbinden.

Hinweis:Die Agilent-Module werden mit allen Schaltern in der Stellung „Down (Off)“ geliefert.
Die Schalter 7 und 8 müssen gegebenenfalls am Detektor und an der Pumpe eingeschaltet
sein.

Konfiguration der CAN-Kommunikation
Verwenden Sie CAN-Kabel zusammen mit einem Ethernet-Kabel, um einen Stapel von
Agilent-Modulen zu konfigurieren. In einer Agilent-Stapelkonfiguration wird ein einzelnes Modul
mit einem Ethernet-Kabel an den Computer angeschlossen. Alle zusätzlichen Agilent-Module
werden dann (in Serie) mithilfe von CAN-Kabeln miteinander verbunden.

Um den Stapel manuell zu überwachen und zu steuern, schließen Sie ein tragbares
Kontrollmodul der Agilent Instrumentenserie an einem der CAN-Anschlüsse an, die sich auf
der Rückseite jedes Agilent-Geräts befinden. Die mit CAN-Kabeln im Stapel verbundenen
Module müssen den Geräten im SCIEX OS-Gerät entsprechen. Sollte ein Fehler im über CAN
verbundenen Stapel auftreten, starten Sie alle Geräte im Stapel neu.

Hinweis: Alle mit CAN-Kabeln angeschlossenen Module müssen die gleiche Firmwarefolge
aufweisen.
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Weitere Informationen über die Konfiguration der Agilent-Geräte mit CAN-Kabeln entnehmen
Sie bitte der Agilent-Dokumentation.

Autosampler-Konfiguration
WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr. Bitte lesen Sie sich die Sicherheitshinweise
des Agilent-Autosamplers durch, bevor Sie netzstrombetriebene Komponenten
oder Geräte konfigurieren.

Anschluss des Autosamplers
Dieses Verfahren beschreibt, wie der Agilent-Autosampler mithilfe einer standardmäßigen
LAN(Ethernet)-Kommunikation an den Computer anzuschließen ist.

Die Kabel für die Agilent-Autosampler sind im Lieferumfang desMassenspektrometers enthalten.

1. Schalten Sie den Agilent-Autosampler aus, indem Sie auf die Ein/Aus-Taste an der
Vorderseite des Moduls drücken.

2. Fahren Sie den Erfassungscomputer herunter.

3. Verbinden Sie das CAN-Kabel mit dem Autosampler.

Abbildung 4-1 Rückwand des Autosamplers 1290
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Abbildung 4-2 Rückwand des 1260 oder 1290 Infinity II Autosamplers

BeschreibungElement

Remote-Schnittstelle1

Serielle Schnittstelle2

CAN-Anschlüsse3

Agilent GPIB4

DIP-Schalter5

Netzwerk-Anschluss (Ethernet)6

USB-Schnittstelle7
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Pumpenkonfiguration
WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr. Bitte lesen Sie sich die Sicherheitshinweise
der Agilent-Pumpe durch, bevor Sie netzstrombetriebene Komponenten oder
Geräte konfigurieren.

In diesem Abschnitt werden die für die einzelnen Pumpen erforderliche Hardware und der
Anschluss der Pumpe an den Computer erläutert. Pumpe oder DAD können über die
LAN(Ethernet)-Verbindung angeschlossen werden. Wenn sowohl eine Pumpe als auch ein
DAD im Geräteprofil verwendet werden, stellen Sie sicher, dass der DAD über die
Netzwerkverbindung verbunden ist.

In der folgenden Tabelle wird die erforderliche Hardware aufgeführt. Je nach Konfiguration des
Systems, werden alle folgenden Kabel möglicherweise nicht benötigt.

• CAN-Kabel (im Lieferumfang des Agilent-Systems enthalten)

• LAN(Ethernet)-Kabel

Anschließen der Pumpe
Dieses Verfahren beschreibt, wie die Agilent-Pumpe mithilfe standardmäßiger Kommunikation
über eine LAN(Ethernet)-Schnittstelle an den Computer anzuschließen ist. Für die Verbindung
der Agilent-Pumpe mit dem Computer verwenden Sie ein Ethernet-Kabel.

1. Fahren Sie den Computer herunter.

2. Drücken Sie auf die Ein/Aus-Taste, um die Pumpe auszuschalten.

3. Verbinden Sie die CAN-Kabel mit der Pumpe.

Abbildung 4-3 Rückseite der Pumpe Agilent G4220A
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Abbildung 4-4 Rückseite der Pumpe Agilent G7111 oder G5654

BeschreibungElement

Remote-Schnittstelle1

USB-Schnittstelle2

Netzwerk-Anschluss (Ethernet)3

Serielle Schnittstelle4

CAN-Anschlüsse5

DIP-Schalter6

4. Wenn das System keinen Detektor enthält, dann verbinden Sie das von der Pumpe
kommende LAN(Ethernet)-Kabel mit dem Erfassungscomputer.

Konfiguration der Säulenkammer
Die folgende Hardware ist erforderlich:

• CAN-Kabel (im Lieferumfang des Agilent-Systems enthalten)
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Säulenkammer anschließen

• Verbinden Sie die CAN-Kabel mit der Säulenkammer.

Detektorkonfiguration
WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr. Bitte lesen Sie sich die Sicherheitshinweise
des Agilent-Detectors durch, bevor Sie netzstrombetriebene Komponenten oder
Geräte konfigurieren.

In der folgenden Tabelle wird die erforderliche Hardware aufgeführt:

• LAN(Ethernet)-Kabel

Anschluss des Dioden-Array-Detektors an den Computer
Das Agilent DAD beinhaltet eine Onboard-Netzwerkschnittstelle. Verwenden Sie ein Netzwerk
(Ethernet)-Kabel, um den DAD an den Computer anzuschließen. Siehe Abschnitt: Konfiguration
der Ethernet-Kommunikation.

1. Fahren Sie den Computer herunter.

2. Drücken Sie auf die Ein/Aus-Taste, um den Agilent Dioden-Array-Detektor auszuschalten.

3. Verbinden Sie ein LAN(Ethernet)-Kabel mit der Rückseite des Agilent
Dioden-Array-Detektors. Siehe die folgenden Abbildungen.

Abbildung 4-5 Rückseite des G4212A Dioden-Array-Detektors
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Abbildung 4-6 Rückseite des Dioden-Array-Detektors G7117

BeschreibungElement

Netzwerk-Anschluss1

4. Schließen Sie das andere Ende des Netzwerkkabels an den Computer an.
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WARNHINWEIS! Stromschlaggefahr. Bitte lesen Sie die Sicherheitshinweise für
die Shimadzu-Module, bevor Sie netzstrombetriebene Geräte konfigurieren.

Eine Liste mit den Shimadzu LC-Modulen, die von SCIEX OS unterstützt werden, finden Sie
in der aktuellen Version des Software-Installationshandbuchs.

Hinweis: Bei Shimadzu LC-40 Autosamplern kann Platte 3 im 3-Platten-Rack nicht für die
Probenerfassung verwendet werden, wenn ein Plattenwechsler mit dem System installiert
ist. Diese Plattenposition ist reserviert für das Bewegen von Probenwannen zum und vom
Plattenwechsler. Wenn bei Shimadzu LC-40 Pumpen die Überwachung der mobilen Phase
verwendet wird, muss eine ordnungsgemäße Konfiguration sichergestellt werden. Diese wird
jedoch von SCIEX OS nicht unterstützt. Um die Überwachung der mobilen Phase zu
konfigurieren, siehe das Bedienungshandbuch für die Überwachung der mobilen Phase, das
von Shimadzu erhältlich ist.

Shimadzu-Systemkonfiguration
Verwenden Sie die folgenden System-Controller zur Verbindung mit und Steuerung von einem
Shimadzu HPLC-System mit SCIEX OS:

• CBM-20A

• CBM-20A Lite

• CBM-40

• CBM-40 Lite

• SCL-40

LAN(Ethernet)-Kabel werden benötigt, um den System-Controller und den PDA Detector mit
dem Erfassungscomputer zu verbinden. Der PDA Detector ist eine optionale Komponente. Es
sind außerdem optische Kabel erforderlich, um die übrigen Module mit dem Controller zu
verbinden.

In der folgenden Tabelle wird die erforderliche Hardware aufgeführt.
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Tabelle 5-1 Erforderliche Hardware für Shimadzu-Module

Sonstige benötigte TeileKabel

• Shimadzu-Glasfaserkabel (eines für jedes
angeschlossene Modul)

LAN-Kabel

Anschluss des Shimadzu System-Controllers an
den Computer
1. Schalten Sie den Shimadzu System-Controller aus, indem Sie auf den Einschaltknopf

drücken.

2. Schließen Sie das Ethernet-Kabel von der Ethernet-Schnittstelle an der Rückseite des
Controllers an die Ethernet-Schnittstelle am Computer an.

Abbildung 5-1 Rückseite des Controllers

BeschreibungElement

Initialisierungsschalter. Drücken Sie ihn, um den System-Controller
zu initialisieren oder Fehler zu löschen.

1

Ethernet-Schnittstelle (ETHERNET). Stellt eine Verbindung zum
Netzwerk her.

2

Netzwerk-LEDs. Zeigen den Status der Verbindung zum Netzwerk.
• 100M: Wird beim Betrieb mit 100 Mbit/s eingeschaltet.

• ACT: Wird beim Austausch von Daten eingeschaltet.

• LINK: Wird beim Verbinden mit dem Netzwerk eingeschaltet.

3
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BeschreibungElement

RS-232C-Schnittstelle. Anschluss für den Austausch von Daten mit
einem Computer.

4

AC-Ausgangsstecker. Diese Stecker sind für den AC-Stromausgang
vorgesehen und sind funktionell mit dem Stromschalter verbunden.
Sie können zur Stromversorgung der Shimadzu-Module verwendet
werden. Verwenden Sie sie nicht für andere Anwendungen.

5

Stromkabelversorgungsstecker. Stellt eine Verbindung mit der
Netzversorgung her.

6

Externe Eingangs-/Ausgangsklemmen.7

Remote-Anschlüsse 1 bis 8. Für den Anschluss der Shimadzu-Module8

3. Stellen Sie die IP-Adresse in Windows auf 192.168.200.1.

Stellen Sie das Subnetz nicht auf 98 oder 99 ein.

Verbinden der Module mit dem Controller
Autosampler, Pumpe, Säulenofen oder UV-Detektor können mit dem Controller verbunden
werden.

Hinweis: Der PDA Detector erfordert die Verbindung eines Switchs mit Controller und
Erfassungscomputer.

Siehe die Dokumentation, die mit den Geräten geliefert wurde.

1. Drücken Sie den Einschaltknopf an den Modulen, um diese auszuschalten.

2. Drücken Sie den Einschaltknopf, um den Controller auszuschalten.

3. Verbinden Sie das Glasfaserkabel des Geräts mit der Rückseite des Controllers.

• Verbinden Sie den Autosampler mit der Glasfaser-Schnittstelle 1.

• Verbinden Sie Pumpe A mit der Glasfaser-Schnittstelle 3.

• Verbinden Sie Pumpe B mit der Glasfaser-Schnittstelle 4.

• Verbinden Sie den Säulenofen mit der Glasfaser-Schnittstelle 5.

• Verbinden Sie den UV-Detektor mit der Glasfaser-Schnittstelle 6.
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Konfigurieren des Controllers für ein neu
angeschlossenes Modul
• Schalten Sie den Controller und die anderen Module aus, warten Sie zwei Sekunden

und schalten Sie dann alle Module wieder ein, bevor Sie zuletzt den Controller wieder
einschalten.

Hinweis:Die Modellnummer für jedes angeschlossene Modul wird auf dem Bildschirm
„System Configuration“ angezeigt. Die Meldung „Remote“ wird an jeder
angeschlossenen Pumpe angezeigt.

Konfigurieren der
Shimadzu-Gerätekommunikation für die
Verwendung in einem Netzwerk – (CBM-20A und
CBM-20A Lite)
Befolgen Sie dieses Verfahren zum Einrichten der Netzwerkkommunikation an der Vorderseite
des Autosamplers oder einer anderen Pumpe, die ordnungsgemäß an den CBM angeschlossen
ist (Glasfaserkabel installiert, entsprechende Adresse eingestellt und die REMOTE-LED ein)
oder an der Vorderseite der Einheit, in der der CBM Lite installiert ist.

1. Betätigen Sie die VP-Taste vier Mal, um CALIBRATION anzuzeigen.

2. Drücken Sie FUNC, um INPUT PASSWORD anzuzeigen.

3. Geben Sie 00000 (fünf Nullen) ein und drücken Sie auf ENTER, um FLOW COMM
anzuzeigen.

4. Drücken Sie BACK, um CBM PARAMETER anzuzeigen.

5. Drücken Sie ENTER, um die Seriennummer anzuzeigen (oder die Seriennummer des
installierten CBM Lite).

6. Drücken Sie zwei Mal auf FUNC, um INTERFACE anzuzeigen und stellen Sie dann die
folgenden Parameter ein:

a. Auswählen des Verbindungstyps:

• Drücken Sie auf 1 für RS-232C und anschließend auf ENTER.
• Drücken Sie auf 2 für Ethernet (bevorzugt) und anschließend auf ENTER.

b. Wenn Ethernet ausgewählt wurde, stellen Sie die Ethernet Speed ein: Drücken Sie
auf 0 (Null) für Auto-Detektion und drücken Sie dann auf ENTER.
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7. Die nächsten vier Parameter erfordern Informationen vom Netzwerkadministrator
(IT-Gruppe), falls das System im Labor-Netzwerk für die Remote-HPLC-Überwachung
installiert ist:

• USE GATEWAY: 0 (Null) für NEIN; 1 für JA – und drücken Sie dann auf ENTER.
• IP ADDRESS: Geben Sie die statische IP-Adresse ein, die der Netzwerkadministrator

der Einheit zugewiesen hat, und drücken Sie dann auf ENTER.
• SUBNETMASK: Geben Sie die vom Netzwerkadministrator bereitgestellte Nummer

ein, und drücken Sie dann auf ENTER.
• DEFAULT GATEWAY: Geben Sie den vom Netzwerkadministrator bereitgestellten

Wert ein, und drücken Sie dann auf ENTER.

8. Schalten Sie jedes LC-Modul AUS und dann EIN, um die Änderungen zu übernehmen
und zu speichern.

Konfigurieren der
Shimadzu-Gerätekommunikation für die
Verwendung in einem Netzwerk – (SCL-40,
CBM-40 und CBM-40 Lite)
Führen Sie dieses Verfahren an der Vorderseite des Autosamplers oder an einer mit dem CBM
ordnungsgemäß verbundenen Pumpe durch oder an der Vorderseite des Moduls, in dem der
CBM Lite installiert ist. Stellen Sie sicher, dass jedes Modul ordnungsgemäß mit einem
Glasfaserkabel verbunden ist, dass die IP-Adresse korrekt festgelegt ist und dass die
Remote-LED leuchtet.

1. Berühren Sie den Touchscreen, um ihn zu aktivieren.

2. Drücken Sie auf die Nach-rechts-Taste, dann auf die Nach-unten-Taste und dann erneut
auf die Nach-rechts-Taste, um in den VP-Modus zu wechseln.

3. Drücken Sie auf die Nach-oben- und Nach-unten-Tasten, um durch die Optionen zu
scrollen und CALIBRATION anzuzeigen.

4. Drücken Sie die Nach-rechts-Taste, um INPUT PASSWORD anzuzeigen.

5. Geben Sie 00000 (fünf Nullen) ein und drücken Sie ENTER, um Operation Mode
anzuzeigen.

6. Drücken Sie auf die Nach-oben- und Nach-unten-Tasten, um durch die Optionen zu
scrollen und CBM PARAMETER anzuzeigen.

7. Drücken Sie die Nach-rechts-Taste, um die Seriennummer des installierten
System-Controllers anzuzeigen.

8. Drücken Sie die Nach-oben- und Nach-unten-Tasten, bis INTERFACE angezeigt wird,
wählen Sie eine der folgenden Optionen aus und drücken Sie dann ENTER:

• 0: OPT: Anschluss optisches Kabel
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• 1: RS, Anschluss serielle Kommunikation (RS-232C), nur zu verwenden, während
ein Update oder eine Problembehandlung durchgeführt wird (diese Funktion ist für
Shimadzu reserviert)

• 2: ETH, Ethernet-Anschluss (bevorzugt)
9. (Falls erforderlich), zum Einrichten des Systems für eine Remote-Überwachung für das

Konfigurieren der Netzwerkparameter mit Informationen des IT-Spezialisten des Kunden.
Verwenden Sie die Nach-unten-Taste, um zu den nächsten vier Parametern zu
navigieren. Geben Sie für jeden Parameter denWert ein und drücken Sie dann ENTER.

Tabelle 5-2 Parameter für ein Peer-to-Peer-Netzwerk

WertFeld

• 0:NO, verwenden Sie nicht das Standardgateway
• 1:GW, verwenden Sie das Standardgateway

• 2:DHCP, automatisches Abrufen einer IP-Adresse vom
DHCP-Server

USE
GATEWAY

Die statische IP-Adresse, die dem LC-System vom IT-Spezialisten
zugewiesen wurde.

IP ADDRESS

Die vom IT-Spezialisten bereitgestellte Subnetzmaske.SUBNETMASK

Das vom IT-Spezialisten bereitgestellte Gateway.DEFAULT
GATEWAY

10. Schalten Sie jedes LC-Modul AUS und dann EIN, um die Änderungen zu übernehmen
und zu speichern.
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SCIEX OS unterstützt die Spritzenpumpen Harvard Pump 11 Elite und Harvard PHD Ultra.

Führen Sie folgende Schritte aus, um eine externe Harvard-Spritzenpumpe zu verwenden:

• Verbinden Sie ein Ende des vom Hersteller mitgelieferten Kommunikationskabels mit der
Spritzenpumpe und das andere Endemit der seriellen Schnittstelle des Erfassungscomputers.

• (Nur Windows 7) Installieren Sie den Gerätetreiber für die Harvard-Spritzenpumpe. Siehe
Abschnitt: Installation des Gerätetreibers (Windows 7).

Hinweis:Windows 10 installiert automatisch den erforderlichen Gerätetreiber.

• Fügen Sie die Spritzenpumpe der Geräteliste in SCIEX OS hinzu. Siehe Abschnitt:
Harvard-Spritzenpumpe konfigurieren.

Installation des Gerätetreibers (Windows 7)
Vorausgesetzte Verfahren

• Verbinden Sie ein Ende des vom Hersteller mitgelieferten Kommunikationskabels mit der
Spritzenpumpe und das andere Ende mit der seriellen Schnittstelle des
Erfassungscomputers.

Auf einem Erfassungscomputer mit dem Betriebssystem Microsoft Windows 7 muss der
Gerätetreiber für die Harvard-Harvard-Spritzenpumpe installiert werden, um SCIEX OS die
Kommunikation mit der Spritzenpumpe zu ermöglichen.

1. Legen Sie die SCIEX OS-Installations-DVD in ein DVD-Laufwerk auf dem
Erfassungscomputer ein oder laden Sie das SCIEX OS-Installationsprogramm herunter
und extrahieren Sie es.

2. Navigieren Sie zumOrdner Released\DVD\Drivers\HarvardApparatusBulkDriver 3.0.1.0.

3. Doppelklicken Sie auf Driver Setup.exe.

4. Befolgen Sie die Anweisungen, um den Treiber zu installieren.
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Harvard-Spritzenpumpe konfigurieren
Voraussetzungen

• Verbinden Sie ein Ende des vom Hersteller mitgelieferten Kommunikationskabels mit der
Spritzenpumpe und das andere Ende mit der seriellen Schnittstelle des
Erfassungscomputers.

1. Öffnen Sie den Geräte-Manager von Microsoft Windows und öffnen Sie dann Ports.
Wenn Sie die Spritzenpumpemit dem Erfassungscomputer verbinden, sollten Sie darauf
achten, wie im Geräte-Manager angegeben eine verfügbare serielle Schnittstelle (COM)
zu verwenden.

Abbildung 6-1 Geräte-Manager: Anschlüsse

2. Klicken Sie im Arbeitsbereich „Configuration“ von SCIEX OS auf Devices.
3. Klicken Sie auf Add.

Das Dialogfeld „Device“ öffnet sich.

4. Wählen Sie im Feld Type die Option Syringe Pump aus und im Feld Model die Option
Harvard Syringe Pump.
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Abbildung 6-2 Dialogfeld „Device“

5. Klicken Sie auf Settings.
Das Dialogfeld „Settings“ wird geöffnet.

6. Überprüfen Sie, ob der Communications Port mit dem im Windows Geräte-Manager
angezeigten Anschluss übereinstimmt, und vergewissern Sie sich, dass die anderen
Einstellungen ordnungsgemäß konfiguriert sind. Die richtigen Werte finden Sie in der
Dokumentation, die mit dem Gerät geliefert wurde.
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Abbildung 6-3 Kommunikationsanschluss

7. Klicken Sie auf Test Device.
8. Falls der Test erfolgreich abgeschlossen wurde, klicken Sie auf Save, um das neue

Gerät zu speichern.

Falls der Test nicht erfolgreich abgeschlossen wurde, überprüfen Sie die
Gerätekonfiguration und die Kabelanschlüsse.
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SCIEXOS akzeptiert Synchronisationssignale durch Kontaktschluss. Ein Kontaktschluss kann
zur Synchronisation der Signale zwischen SCIEXOS und Geräten verwendet werden, die nicht
direkt von SCIEX OS gesteuert werden.

Hinweis: Das Gerät muss steuerbar sein, z. B. per Software oder über einen tragbaren
Controller. SCIEX unterstützt keine Geräte oder Software von Dritten. Informationen zur
Konfiguration einer Kontaktschlussvorrichtung erhalten Sie in der mitgelieferten Dokumentation
oder beim Hersteller.

Kontaktschlusskabel sind von SCIEX u. a. für folgende Geräte verfügbar:

• MicroLC 200- und nanoLC 400-Systeme

• Autosampler Agilent 1100, 1200 und 1260

• CTC PAL, DLW und LC/Mini-Sampler

Hinweis: Eine vollständige Liste der Geräte, für die Kontaktschlusskabel verfügbar sind,
finden Sie im Dokument: Handbuch für Teile und Ausrüstung.

Erforderliche Materialien

• Kontaktschlusskabel für das Gerät

Gerät mit dem Massenspektrometer verbinden
• Verbinden Sie das Kontaktschlusskabel mit dem AUX-IO-Anschluss des

Massenspektrometers.
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Kundenschulung
• In Nordamerika: NA.CustomerTraining@sciex.com

• In Europa: Europe.CustomerTraining@sciex.com

• Die Kontaktinformationen für Länder außerhalb der EU und Nordamerikas finden Sie unter
sciex.com/education.

Online-Lernzentrum
• SCIEX Now Learning Hub

SCIEX Support
SCIEX und seine Vertretungen beschäftigen weltweit einen Stab an ausgebildeten Servicekräften
und technischen Spezialisten. Der Support kann Fragen zumSystem oder anderen auftretenden,
technischen Problemen beantworten. Weitere Informationen finden Sie auf der SCIEX-Website
unter sciex.com, oder kontaktieren Sie uns unter:

• sciex.com/contact-us

• sciex.com/request-support

Cybersicherheit
Die aktuellsten Hinweise zur Cybersicherheit von SCIEX-Produkten finden Sie unter
sciex.com/productsecurity.

Dokumentation
Diese Version des Dokuments ersetzt alle vorherigen Versionen.

Für die Anzeige des Dokuments wird der Adobe Acrobat Reader benötigt. Um sich die neueste
Version herunterzuladen, besuchen Sie https://get.adobe.com/reader.

Softwareproduktdokumentationen entnehmen Sie den Versionshinweisen oder dem mit der
Software mitgelieferten Software-Installationshandbuch.
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Informationen zur Hardware-Produktdokumentation finden Sie auf der mit dem System oder
der Komponente gelieferten Customer Reference-DVD.

Die neuesten Versionen der Dokumentationen sind auf der Website von SCIEX unter
sciex.com/customer-documents verfügbar.

Hinweis:Wenn Sie eine kostenlose gedruckte Ausgabe dieses Dokuments wünschen,
wenden Sie sich bitte an sciex.com/contact-us.
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